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    JAN-05

Vorabendmesse  - zugleich Seelenmesse
1. Lesung: Jes 60, 1-6

2. Lesung: Eph 3, 2-3a. 5-6

Evangelium: Mt 2, 1-12

vor dem Schlußsegen: 

Segnung von Kreide und Weihrauch

zu Beginn:

Wir feiern die Vorabendmesse zum Fest Erscheinung des Herrn 

- aber auch Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) N. N. - 

und Gedenkmesse für N. N..

Die Könige sind zu Jesus gekommen, 
um ihn reich zu beschenken. 

Heute erkennen wir, daß wir die Beschenkten sind: 

Jesus schenkt ewiges Leben. 

Ein Kind gibt Trost.

Denn dieses Kind ist zugleich der Menschensohn,

der sein Leben für uns hingegeben hat - am Kreuz - 

um ewiges Heil zu erwirken.

Anempfehlen wir uns in der Trauer dem göttlichen Kind, 

und erbitten wir, 
daß unsere Verstorbenen Anteil haben dürfen 

- nicht nur am Tod - 
vielmehr noch an der Auferstehung unseres Herrn.

I. (- wenn kein Weihwasser zu segnen ist -)

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

oder:

II. (- wenn Weihwasser zu segnen ist -)

Zu Beginn aber segnen wir das Wasser, 

das Sie mitnehmen können 

zur Segnung Ihres Hauses, Ihrer Wohnung, 

und vor dem Schlußsegen segnen wir Kreide und Weihrauch.


Lasset uns beten:


„Allmächtiger, ewiger Gott, 


alles hat seinen Ursprung in dir.


Segne dieses Wasser, 

das über uns ausgesprengt wird


als Zeichen des Lebens und der Reinigung.


Es umgebe uns wie ein Schutzwall


und bewahre uns vor allem Bösen,


damit wir mit reinem Herzen zu dir kommen können


und dein Heil empfangen.


Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

(beim Gang durch die Kirche: Stille oder Orgelspiel -

etwas längeres Einspielen des Kyrie:

GL 206 (Nr. 129) „Licht, das uns erschien“)

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


„in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich geoffenbart als das Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Licht, das uns erschien, -

A:
Kind, vor dem wir knie´n: - 

Herr, erbarme dich.

V:
Gold, Weihrauch, Myrrhe sind -

A:
Gaben für dieses Kind: - 

Christus, erbarme dich.

V:
Durch dich König ist -

A:
in dir jeder Christ: - 

Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

„Allherrschender Gott,

durch den Stern, dem die Weisen gefolgt sind,

hast du am heutigen Tag

den Heidenvölkern deinen Sohn geoffenbart.

Auch wir haben dich schon im Glauben erkannt.

Führe uns und unsere lieben Verstorbenen 

- besonders 
N. N., 
wie auch N. N. -

zur unverhüllten Anschauung deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 60, 1-6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaia.

„Auf, werde licht, denn es kommt dein Licht,

und die Herrlichkeit des Herrn geht leuchtend auf über dir.
Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker,

doch über dir leuchtet der Herr,

seine Herrlichkeit erscheint über dir.
Völker wandern zu deinem Licht,

und Könige pilgern zu deinem strahlenden Glanz.
Blick auf und schau umher:
Alle versammeln sich und kommen zu dir.
Deine Söhne kommen von fern,

deine Töchter trägt man auf den Armen herbei.
Du wirst es sehen, und du wirst strahlen, 
dein Herz bebt vor Freude und öffnet sich weit. 
Denn der Reichtum des Meeres strömt dir zu, 
die Schätze der Völker kommen zu dir.
Zahllose Kamele bedecken dein Land.

Alle kommen, bringen Weihrauch und Gold 
und verkünden die ruhmreichen Taten des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 72, 1-2. 10-11. 12-13
(überarbeitete Kurzfassung)

KV:
GL 153/1; GLÖ 260; T 2100
K:  
„Werde licht, Jerusalem, Halleluja,


dein Licht ist uns erschienen, Halleluja.“

A: 
„Werde licht, Jerusalem, Halleluja,


dein Licht ist uns erschienen, Halleluja.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, 


dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.

A: 
„Werde licht, Jerusalem, Halleluja,


dein Licht ist uns erschienen, Halleluja.“

V: 
Die Könige von nah und fern bringen Geschenke,


sie kommen mit ihren Gaben.


Alle Könige müssen ihm huldigen,

alle Völker ihm dienen.

A: 
„Werde licht, Jerusalem, Halleluja,


dein Licht ist uns erschienen, Halleluja.“

V:
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen,


er rettet das Leben der Armen.

 

A: 
„Werde licht, Jerusalem, Halleluja,


dein Licht ist uns erschienen, Halleluja.“

ZWEITE Lesung 



Eph 3, 2-3a. 5-6
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.
„Ihr habt doch gehört, welches Amt 
die Gnade Gottes mir für euch verliehen hat.
Durch eine Offenbarung wurde mir das Geheimnis mitgeteilt.
Den Menschen früherer Generationen war es nicht bekannt; 
jetzt aber ist es seinen heiligen Aposteln und Propheten 
durch den Geist offenbart worden:

daß nämlich die Heiden Miterben sind, 
zu demselben Leib gehören 
und an derselben Verheißung in Christus Jesus teilhaben 
durch das Evangelium.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Wir haben seinen Stern gesehen 


und sind gekommen, dem Herrn zu huldigen.“


(vgl. Mt 2, 2)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

ERSCHEINUNG DES HERRN / DREIKÖNIG

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Vom Himmel her erscheint das Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Weisen kommen her von fern - 



und bringen ihre Gaben gern, - 



Gold, Weihrauch, Myrrhe für den Herrn. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium






Mt 2, 1-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes 

in Betlehem in Judäa geboren worden war, 

kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem 
und fragten:

2Wo ist der neugeborene König der 2Juden? 

Wir haben seinen Stern aufgehen sehen 

und sind gekommen, um ihm zu huldigen.
Als König Herodes das hörte, 

erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem.
Er ließ alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes zusammenkommen und erkundigte sich bei ihnen, 

wo der Messias geboren werden solle.
Sie antworteten ihm: 
In Betlehem in Judäa; 

denn so steht es bei dem Propheten:

Du, Betlehem im Gebiet von Juda, bist keineswegs 

die unbedeutendste unter den führenden Städten von Juda; 

denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, 

der Hirt meines Volkes Israel.
Danach rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich 

und ließ sich von ihnen genau sagen, 

wann der Stern erschienen war.
Dann schickte er sie nach Betlehem und sagte: 

Geht und forscht sorgfältig nach, wo das Kind ist; 

und wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, 

damit auch ich hingehe und ihm huldige.
Nach diesen Worten des Königs 
machten sie sich auf den Weg. 
Und der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, 
zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das Kind war;
dort blieb er stehen.
Als sie den Stern sahen, 
wurden sie von sehr großer Freude erfüllt.
Sie gingen in das Haus 
und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; 
da fielen sie nieder und huldigten ihm. 
Dann holten sie ihre Schätze hervor 
und brachten ihm Gold, 
Weihrauch und Myrrhe als Gaben dar.
Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, 

nicht zu Herodes zurückzukehren, 

zogen sie auf einem anderen Weg heim 2in ihr Land.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt /Homilie:
Wir haben zu Weihnachten die Geburt Jesu gefeiert.

Sie geschah in einem Stall - ganz abseits, im Verborgenen ...

Heute feiern wir als großes Fest das Vorfinden des Jesuskindes,

die Entdeckung dessen, was da geschehen ist: 

die Menschwerdung Gottes.

Die Geburt des Erlösers ist nicht im Verborgenen geblieben,

Hirten und Könige haben den Weg zu Gott gefunden, 

es ist ihnen das Licht der Erkenntnis aufgegangen, 

welche Bedeutung dieses Kind hat.

Ob das jetzt Könige
 oder Sterndeuter
 waren, 

die den Weg zum Jesuskind gefunden haben, 

ist nicht so wesentlich. 

Wichtig ist, daß wir den Weg zu Gott finden: 

Daß wir im göttlichen Kind unseren Erlöser erkennen: 

Jesus, der für uns sein Leben hingegeben hat, 

der auch in der heutigen Zeit - in meinem Leben - Licht bedeutet, Geborgenheit, Kraft und Zuversicht ...

Die Besucher des Jesuskindes bringen „Gold, Weihrauch und Myrrhe“
 

als Gaben dar:

„Gold für den König, Weihrauch für (- den -) Gott 

und Myrrhe für das Begräbnis“
, für den Erlöser, 

der im Tod das Leben schenkt.

So ist mit diesen Gaben auch unser Leben angesprochen:

Unser Leben in der königlichen Würde, ein Gotteskind zu sein,

das aber sehr wohl der Vergänglichkeit unterworfen ist.

Für uns Christen hat diese Vergänglichkeit aber Zukunft:

Der Tod ist überwunden durch Jesus Christus -

durch seine Liebe, zu der auch wir berufen sind.

Amen.

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - „Großes Glaubensbekenntnis“)

Credo

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - „Großes Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,

der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,

die sichtbare und die unsichtbare Welt.

Und an den einen Herrn Jesus Christus,

Gottes eingeborenen Sohn,

aus dem Vater geboren vor aller Zeit:

Gott von Gott, Licht vom Licht,

wahrer Gott vom wahren Gott,

gezeugt, nicht geschaffen,

eines Wesens mit dem Vater;

durch ihn ist alles geschaffen.

Für uns Menschen und zu unserem Heil

ist er vom Himmel gekommen,

hat Fleisch angenommen

durch den Heiligen Geist

von der Jungfrau Maria

und ist Mensch geworden.

Er wurde für uns gekreuzigt

unter Pontius Pilatus,

hat gelitten und ist begraben worden,

ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift

und aufgefahren in den Himmel.

Er sitzt zur Rechten des Vaters

und wird wiederkommen in Herrlichkeit,

zu richten die Lebenden und die Toten;

seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

Wir glauben an den Heiligen Geist,

der Herr ist und lebendig macht,

der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,

der mit dem Vater und dem Sohn

angebetet und verherrlicht wird,

der gesprochen hat durch die Propheten,

und die eine, heilige, katholische

und apostolische Kirche.

Wir bekennen die eine Taufe

zur Vergebung der Sünden.

Wir erwarten die Auferstehung der Toten

und das Leben der kommenden Welt.

Amen.
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen N. N. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Sei nicht nur „ein Licht, das die Heiden erleuchtet“; 

sei auch das Licht der Christen, 

besonders der Kranken und Sterbenden.

4. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

5. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

6. Laß uns in dir 
den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

7. Führe die Völker zueinander, 
schenke der Welt Frieden.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an.

Sie bringt nicht mehr Gold,

Weihrauch und Myrrhe dar,

sondern er, den diese Gaben bezeichnen,

wird für uns geopfert und uns zur Speise gegeben.

Schau gütig auf unsere Gaben

und nimm unsere Verstorbenen

- N. N., 
wie auch N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das große Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 370 (Präfation von Erscheinung des Herrn)

Präfation von Erscheinung des Herrn I

(überarbeitet - am Fest)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn heute offenbarst du das Licht der Völker,

unser Heil, 

deinen Sohn Jesus Christus.

Er ist als sterblicher Mensch auf Erden erschienen

und hat uns neu geschaffen

im Glanz seines göttlichen Lebens.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

Herr, mit deinem Licht erhelle mein Leben.

Leuchte hinein in mein Herz und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen „Hoffnungsschimmer“ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Sei mir die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und laß mich erkennen,

wie sehr du mich liebst.

Mein Herr und mein Gott, 

mein Licht und mein Heil!

Hier bin ich - wie ein Hirt und wie ein König: 

Arm wie ein Hirt, aber reich wie ein König, 

weil ich dir vertraue.

Ich danke dir für diesen Reichtum.

Komm, Herr, 

und geh mit mir den Weg durch das Leben.

Und erbarme dich derer,

die uns zu dir vorausgegangen sind.

Schenke uns und ihnen 

in dir ein frohes Wiedersehen:

eine Zukunft, 

die für immer wahre Liebe bedeutet.
oder:

II. (Kurzfassung)
Herr, mit deinem Licht erhelle mein Leben.

Leuchte hinein in mein Herz und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen „Hoffnungsschimmer“ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Sei mir die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und laß mich erkennen,

wie sehr du mich liebst.

Komm, Herr, 

und geh mit mir den Weg durch das Leben.

Und erbarme dich derer,

die uns zu dir vorausgegangen sind.

Schenke uns und ihnen 

in dir ein frohes Wiedersehen:

eine Zukunft, 

die für immer wahre Liebe bedeutet.
oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Wir danken dir, allmächtiger Gott,

für die heiligen Gaben

und bitten dich:
Erhelle unsere Wege mit dem Licht deiner Gnade,

damit wir in Glauben und Liebe erfassen,

was du uns (- im Geheimnis der Eucharistie -)
geschenkt hast

und führe unsere Verstorbenen

- besonders N. N., 
wie auch N. N. -

vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

vor dem Segen: 

Segnung von Kreide und Weihrauch:
„Herr, unser Gott.

Dir vertrauen wir unsere Häuser und Wohnungen an, 

wenn wir sie mit Kreide bezeichnen.

Wir bitten dich:

Beschütze uns 
und halte fern, was schadet.

Der Weihrauch möge unsere Häuser durchdringen 

und mache unsere Wohnungen 
zu einem Ort 
der Geschwisterlichkeit und des Friedens.

Segne + Kreide und Weihrauch 

und gewähre uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 


MB 538 (An Erscheinung des Herrn)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 


in sein wunderbares Licht gerufen;

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe.

(Amen.)

Christus, der heute der Welt erschienen ist 


als Licht in der Finsternis,

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

(Amen.)

Die Weisen sind dem Stern gefolgt


und haben Christus gefunden;

Gott führe auch euch auf dem Weg der irdischen Pilgerschaft


zur Anschauung seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: „Großes Glaubensbekenntnis“ GL 377 (Nr. 356); MB 370f („Präfation von Erscheinung des Herrn“); Feierlicher Schlußsegen: MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 25 (= EVG 211; EVG 363) („Anbetung der Könige“)


� vgl. MB 1171f


� MB 505


� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� T: 1. Satz: Maria Luise Thurmair 1952; 2. und 3. Satz: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014


M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952; O: GL 129 oder GLÖ 722


� vgl. MB 60


� vgl. Jes 60, 1-6


� Eph 3, 2-3a. 5-6


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 2, 1-12


� vgl. Ps 72, 10f; Jes 60, 3


� vgl. Mt 2, 1. 7


� Mt 2, 11


� Grundmann W., Das Evangelium nach Matthäus. Theologischer Handkommentar zum Neuen Testament I. Hrsg. v. E. Fascher, Berlin 41975, 79 (Anmerkung 20); vgl. Gnilka J., Das Matthäusevangelium. 1. Teil. Kommentar zu Kap. 1, 1 - 13, 58. Herders theologischer Kommentar zum Neuen Testament I, Freiburg 1986, 41


� vgl. MB 60; 1126


� vgl. MB 370f; MB 1188


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 61; 1127


� vgl. Benediktionale 48





